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Hagesneuigkeiten .
^ Baden .
* Turlach , 2 . Okt . Heute früh ',7 Uhr

hat das 3 . Bataillon des Infanterie -
Regiments Markgraf Ludwig Wil¬
helm (3 . Bad .) Nr . ill unsere Stadt ver¬
lassen , um nach seiner neuen Garnison Rastatt
überzusiedeln . Eine große Menschenmenge war
aus dem Schloßplatz versammelt , um dem
Bataillon den letzten Scheidegruß darzubringen .
Herr Major v . Spalding hielt eine kernige
Ansprache und schloß mit einem Hoch auf die
Stadt Durlach . Alsdann erfolgte der Abmarsch ,
der aus Regimentsbefehl zu Fuß erfolgen
mußte . Soeben ( 5 Uhr ) hält unsere neue Garnison
( 2 . Bataillon des 1 . Bad . Leibgrenadier¬
reg i men ts Nr . ie >9 ) ihren Einzug in die
hiesige Stadt . Der Gemeinderath begrüßte die¬
selbe auf dem Kasernenplatze .

* Durlach , 30 . Sept . Die Adresse ,
welche heute von der Gemeindebehörde der ab -
ziehendeu Garnison übergeben wurde , lautet :

An das Königliche Kommando des
3 . Bataillon des Infanterie -
Regiments Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 hier .

Am 31 . Mai d . I . waren es 12 Jahre ,
seit das nunmehr scheidende Bataillon als
Garnison in unsere Stadt eingerückt ist.

In dieser langen Zeit erwies sich das
Vcrhältuiß zwischen Garnison und Einwohner¬
schaft stets m denkbar befriedigendster Weise ;
die Harmonie im geschäftlichen , wie persön¬
lichen , Berkehr erfuhr nie eine Störung ;
Stadt und Garnison waren einig in den
Gedanken gegenseitiger , von Herzen kommender ,
Achtung , Anerkennung und Unterstützung .

Kein Wunder daher , daß die Kunde von
der Verlegung des Bataillons den schmerz¬
lichsten Eindruck bei uns macht , daß man
nur tiefes Bedauern darüber ans allen
Kreisen der Einwohnerschaft vernimmt .

Gestatten Sie der Unterzeichneten Ge¬
meindebehörde , den Dolmetsch dieser Gefühle
zu machen und mit der Bitte , der Stadt
Durlach , auch in der Ferne , ein freundliches
Andenken zu bewahren , die besten Wünsche

Feuilleton .

Tie Tochter des Wriesen.
Novelle von Emilie Heinrichs .

- - - Nachdruck verboten.

Hoch oben im Norden Deutschlands , in dem
Lande zwischen Weser und Ems , wo einst die
alten Chauken hausten , wohnt ein kräftiger , vom
Wetter und Wogen nmbrauster Stamm , das
Bolk der Ostfriesen . Schon gegen DrnsnS und
Liberins , dann gegen Gcrmanicns stritt dieses
kühne, von Freiheitssinn durchglühte Volk ninthig ,
doch ohne Erfolg , bis es nach jahrhundertelangen
innern .Kämpfen an Preußen fiel , dessen Re¬
gierung eine der segensreichsten Epochen für das¬
selbe bildet .

Die französische Revolution , vom Sieges - ,
taumel fortgerissen , überfluthete auch Ostfriesland ,
und wenn die L- tadt Emden ans eine kurze Zeit
dadurch reich storirte , so wurde doch bald durch
die Einverleibung des Landes an die Krone
Holland , welche Napoleon seinem Bruder
verliehen , der Wohlstand gänzlich zerrüttet
und nach der Abdankung Ludwigs und der
Vereinigung Hollands mit Frankreich auch kein
besseres Loos für Ostfriesland erzielt . Im Gegen -

sür die Zukunft unserer seitherigen hoch¬
geehrten Gäste zu verknüpfen .

Turlach , am 30 . September 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegri st.

X . Turlach , 2 . Okt . In der hiesigen
Friedenskapelle vereinigen sich in diesen Tagen
eine Anzahl Prediger der Ev . Gemeinschaft aus
Baden und Württemberg . Der Zweck dieser
Zusammenkunft ist eingehende Besprechung ver¬
schiedener theologischer und erbaulicher Gegen¬
stände von allgemeinem Interesse . Die Ver¬
handlungen , zu denen Jedermann freien Zutritt
hat , beginnen Dienstag den 3 . d . M . , Nach¬
mittags 2 Uhr , mit einem kurzen Gottesdienst
und werden am Donnerstag ihr Ende erreichen .
Je Abends 8 Uhr finden während der Ver¬
handlungstage in der Friedenskapelle öffentliche
Versammlungen statt , in denen mehrere Prediger
Ansprachen halten .

— Zum Nachfolger des verstorbenen Herrn
Landgerichtspräsidenten von Rotteck in Freiburg
ist Herr Landgcrichtspräsident Kiefer in
.Konstanz ernannt worden .

U . Karlsruhe , 20 . Sept . Ans der Thätig -
keit des Schutzoereins gegen wucherische Aus¬
beutung des Volkes ( Sitz des Vorstandes in
Karlsruhe ) . - Seit Erlassung des Gesetzes
gegen den Wucher ist naturgemäß die wucherische
Ausbeutung in der Form des reinen Geld
(Kredit ) - Wuchers seltener geworden ; dagegen
laufen beim Verein häufig Klagen ein wegen
Anforderung von Wncherzinseu und „ Pro¬
visionen " aus Forderungen , welche vor Er¬
lassung des Wuchergesetzes entstanden sind und
deshalb an sich von diesem Gesetz nicht mehr
betroffen werden . Der Verein nimmt sich auch
in diesen Fällen der Beschädigten an . In
mehreren wurde erreicht , daß begangenes Un¬
recht wenigstens thcilweise wieder gut gemacht
wurde , so ist in einem Falle in Folge Ein¬
schreitens des Vereins der Betrag von öoo ^
„Provision " für ein vor dem Wuchcrgesetz ge¬
gebenes Darlehen fallen gelassen worden . —
Das Publikum wird vielfach von schriftlichen
Waarenofferten auswärtiger „ Firmen " belästigt ,
welche in zudringlicher Weise ohne Weiteres
die Zusendung der Waare in Aussicht stellen ,

falls keine Ablehnung der Offerte staltsindet .
In einem Falle , in welchem die Annahme der
so zugesandten , nicht bestellten Maare ver¬
weigert wurde , verflieg sich der, ungebetene
Lieferant so weit , daß er sich in unverschämten
Drohungen erging und durch Ankündigung so¬
fortigen gerichtlichen Einschreitens die be¬
treffende alleinstehende Frau in Angst versetzte.
Diese Praktiken werden anscheinend mit Vor¬
liebe an Personen ausgeübt , von welchen die
betreffenden „ Firmen " annehmen , daß sie ans
Furcht , vor Gericht gehen zu müssen , sich ein¬
schüchtern lassen . Das Einschreiten des Vereins
hatte die staatsanwaltschaftliche Anklage des
Inhabers der Firma wegen Erpressungs -
Versuchs zur Folge . - Ein Schweinehändler
( außerhalb des Großherzogthums wohnend )
ließ durch einen Unterhändler bei einer großen
Anzahl kleiner Landwirthe einer Gemeinde
Schweine aufkaufen . Nachher sanken die Preise
etwas und der Schweinehändler ließ nichts
mehr von sich hören , obgleich alsbaldige Ab¬
nahme der Schweine zngesagt war . Ta die An¬
nahme begründet erschien , daß eine absichtliche
Schädigung der Landwirthe vorliege , welche
nach der Unterstellung des Metzgers aus Un-
kenntniß und aus Furcht vor den Weitläufig¬
keiten und den Kosten eines Gerichtsverfahrens
die Verfolgung ihres Rechtes unterlassen
würden , so schritt der Verein auf erhobene
Beschwerde ein , indem er am Sitze des Schweine -
händlerS einen Rechtsanwalt für die Land¬
wirthe bestellte . - Seit unserer letzten Ver¬
öffentlichung ist wiederum die Verurtheilung
eines Detailreisenden wegen Betrugs zu empfind¬
licher Gesängnißstrafe erfolgt , welcher unter
dem Vorgeben von kommissionsweisen oder ganz
unbedeutenden Waarenofferten sich durch falsche
Vorspiegelungen Unterschriften aus willkürlich
ansgefüllten BestellungSsormularen , sowie
Wechselnnterschriftcn zu verschaffen gewußt und
dadurch eine größere Anzahl Landleute ge¬
schädigt hatte .

Heidelberg , 29 . Sept . Festgenagelt ge¬
hört ein Ausspruch dcS sozialistischen Ab¬
geordneten 1 ) r . Rüdt , welcher in einem un¬
bedachten Augenblicke verricth , was für Gefühle
und Gesinnungen die Sozialdemokraten dem
Kleinhandwcrk gegenüber in ihrem Innern

theil denn was der französische Adler in
seinen Fängen hielt , mußte bluten .

Dort am Strande der Nordsee , wo sich die
schützenden Deiche gegen die Gewalt der Wogen
erheben , wohnen die Fischer , die kühnen, ab¬
gehärteten Männer des Meeres , deren tägliches
Gewerbe ein fortwährender Kampf mit den
Elementen ist.

Ungefähr eine Meile vom Strande entfernt
und auch wohl darüber erheben sich die eigent¬
lichen Fischerinseln der Nordsee : Wangerooa ,
Spikeroog , Langeoog , Norderney , Juist n . s . w-,
jene meerumbransten Eilande , deren Bewohner
die alten ostfricsischcn Eigenthümlichkeiten fest -
halten und die ihre kleine Heimat nicht ver¬
tauschen möchten uni alle Schütze der Erde .

In einem kleinen Fischerdorfe unweit Caro -
lincnsiel wohnte um ' S Jahr I8l0 der alte
Fischer Enno Harms mit seinen beiden Söhnen
und seiner Tochter Thcda .

Enno 's Haus war das größte und stattlichste
des ganzen Dorfes , man sah demselben eine
gewisse behagliche Wohlhabenheit schon von
außen an ; die grün angestrichenen Läden und
Thnren , die kleinen spiegelblank geputzten Fenster¬
scheiben und die sorgfältig gezogenen Blumen
hinter denselben , selbst der kleine Gemüsegarten ,
wovon ein Beck zu Blumen rcscrvirt war , ver¬

kündeten einen andern Geschmack als die übrigen
Fischerhütten des ganzen Strandes , mochte man
auch bis Emden hinunterwandcrn .

Fragte der Fremde das kleinste Bübchen ,welches am Strande spielte und mit den auf -
und abtanzenden Wellen ein Wettlaufen anstellte :
„ Wer wohnt in jenem hübschen Häuschen ?"
Tann erhielt er sicher die stolze Antwort : „ Dort
wohnt unser König Enno . "

So auch fragte an einem stillen Juli - Abend
obigen Jahres ein junger Mann , welcher in
einfacher Kleidung , einen Knotenstock in der
Hand , durch das Fischerdorf schritt , eine Frau ,die am Strande ihm begegnete .

„König Enno ! " versetzte mit einem stolzen
Lächeln die Frau , „ doch werdet Ihr ihn nicht
daheim finden , Herr ! "

Der Fremde dankte und schritt rasch auf
das Haus mit den grünen Fensterläden zu ,während die Frau , sich noch einmal nach ihm
nmschaueud , ruhig ihres Weges ging .

„ Wer war der junge Mann , mit welchem
Ihr soeben gesprochen , Amte ? " ertönte plöklicheine Stimme an ihrer Seite .

Sie wandte erschreckt den Blick und sah
einen ältlichen Fischer neben sich , der aus seiner
kurzen Pfeife mächtige Dampfwolken ihr in 's
Gesicht blies .

> I



hegen . In einer hier stattgehabten Versammlung
der sozialdemokratischen Partei wünschte näm¬

lich ein „Genosse "
, daß in das Programm der

Sozialdemokraten für den badischen Landtag
die Fprderuug der Abschaffung der Gefangenen -

arbeit und der besseren Ausstattung der Gefängniß -

bibliotheken ausgenommen werden möge. De.
Rndt erwiderte darauf , daß die sozialdemo¬
kratische Partei keinen Grund habe ,
die Kleinmeister durch Abwehr der

Konkurrenz der Strafanstalten zu
schützen ; denn die Kleinmeister seien
die schärfsten Gegner der Sozialdemo¬
kraten , und je eher dieselben ver¬
schwänden , desto besser sei es . Diese
Aeußerung Herrn Rüdts ist bezeichnend und

beleuchtet grell die von den Sozialdemokraten
stets geheuchelte Sympathie für die kleinen Leute .

N . Geschneit hat es , wie von mehreren
Orten des Schwarzwaldes gemeldet wird , in
den letzten Tagen auf diesem Gebirge . Nament¬
lich soll auf dem Feldberge eine verhültnißmäßig
große Menge von Schnee gefallen fein .

Deutsches Reich .
* Das neue Militärgefey ist mit dem

ersten Oktober in Kraft getreten , nachdem es
in der öffentlichen Meinung Deutschlands und
im Reichstage so heftige Kämpfe hervorgerufen
hatte . Auch jetzt noch hält das wichtige Gesetz
durch die Frage , in welcher geeignetsten Weise
die Kosten der nun zur praktischen Verwirk -

lichung gelangenden Heeresreform zu beschaffen
seien , unser öffentliches Leben in starker Er¬

regung , und es ist nur ganz erklärlich , wenn
die neuen Lasten , welche diese abermalige
Heeresverstärkung der Nation aufbürdet , jetzt
mehr und mehr in den Vordergrund treten .
Aber die neue Heeresreform bringt auch be¬
deutende Erleichterungen und Vortheile für den
einzelnen Wehrpflichtigen wie für die Gesammt -

heit unseres Volkes mit sich, die ebenfalls ent¬
schieden hervorgehoben werden müssen . Aller¬
dings bezweckt ja das nunmehr in Kraft ge¬
tretene Militärgesetz in erster Linie eine be¬
deutende Vermehrung der deutschen Srreit -
kräfte , wie eine solche durch die starken Vor¬
sprünge unserer Nachbar zur Sicherstellung des
Vaterlandes gebieterisch erforderlich war , und
die damit verbundenen finanziellen Lasten muß
das deutsche Volk tragen , um für die Abwehr
verhängnißvoller Wendungen möglichst gerüstet
zu sein . Die Reform stellt jedoch nicht nur eine
Vermehrung und bessere Organisation unserer
Streitkrüfte dar , sondern sie bietet auch erheb¬
liche Erleichterungen : Eine Entlastung des

Einzelnen durch Abkürzung der Dienstzeit , eine

gerechtere Vertheilung und Ausgleichung der

Wehrpflicht , eine Schonung der älteren Mann¬
schaften . Dies sind in sozialer und wirtschaft¬
licher Beziehung offenbare Vortheile , welche
neue Steuerlasten mind estens aufwiegen . Trotz

„Wie kann ich jeden Fremden kennen , Keno ,
Focke?" versetzte die Frau , hastig weiterschreitend , j
als fürchte sie sich vor einer weiteren Unter¬

haltung mit diesem Manne .
„Wie schade , daß er ihn nicht zu Hause

findet, " fuhr Keno Focke fort — „ auch die

Prinzen und der ganze Hofstaat , außer der

Kronprinzessin sind ausgeflogen . Hm , man müßte
doch wohl hin und die schöne sittige Theda von
dem späten Besuch eines Fremden befreien . Wer
weiß , vielleicht ist's ein Spion von Amsterdam
oder ein Räuberhauptmann , der von Enuo 's

Schätzen Wind bekommen."

„ Ihr seid ein böser Spötter , Keno Focke ! "

sprach die Frau , unwillig stehen bleibend ; „ es
ist nicht hübsch von Euch , von dem besten Manne
Ostfriedlands in solcher Weise zu reden . Aber

Recht habt Ihr doch mit dem Fremden und ich
will nur gleich wieder umkehren , um der schönen
Theda Beistand zu leisten ."

„Die Sorge könnt Ihr mir besser überlassen ,
Amke ! " meinte der Fischt '

, seine Pfeife au
einem Pfahle ausklopfend , „ ein Mann , und
wenn ' s auch nur der böse Keno Focke ist, eignet
sich immer doch besser zum Beistand einer hilflosen
Jungfrau ."

„ Ihr wäret der Letzte , den sich Theda
Harms zum Beistand erwählte, " bemerkte die

Frau , welche nun wirklich eilig wieder nmkehrte
und auf Enno ' s Haus zuschritt .

des jetzt vielfach noch herrschenden Widerspruch
gegen die Militärreform wird , nachdem ihre
Wohlthaten sich fühlbarer gemacht haben werden ,
Niemand mehr an den neuen Grundlagen
unserer HeereSverfassung rütteln wollen . Durch
dieselbe ist das Möglichste gethan worden , unser
Vaterland gegen alle Wechselfälle zu schützen i
und können wir daher mir dem Bewußtsein -
patriotischer und thatkräftiger Pflichterfüllung
der Zukunft entgegengehen .

* Tie braunschweigische Thronfolge¬
frage ist plötzlich wieder „ angeschnitten " worden .
Dies durch eine in Braunschweig erschienene
Broschüre , welche den gegenwärtigen Zustand in
Braunschweig für unhaltbar erklärt , sie be¬
hauptet , ein Regent könne sich der Regierung
eines Landes nie so annehmen , wie ein Souverain .
Tie Broschüre weist daraw hin , daß in fünf
Jahren der Sohn des Herzogs von Cumberland
volljährig werde , und versucht sie dann den
Nachweis zu führen , daß zu diesem Zeitpunkte
die Thronfolgefrage unbedingt erledigt sein
müsse. Es wird , unter Anlehnung an eine
Aeußerung des Fürsten Bismarck , gefordert , daß
an Kaiser und Bundesrath das Ersuchen zu
stellen sei , an den Herzog von Cumberland die
Aufforderung zu richten , er solle eine Erklärung
über die Ausübung der Lundeshoheit in Braun¬
schweig durch seinen Sohn abgeben . Falle diese
Erklärung „ befriedigend " aus , so müsse die
weitere Bedingung gestellt werden , daß Prinz
Georg Wilhelm sich behufs Vollendung seiner
Ausbildung sofort nach Braunschweig begebe.
Andernfalls müsse die staatsrechtliche

"
Stellung

Braunschweigs eine gesetzliche , endgiltige Regelung
erfahren , dergestalt , daß die Stände des Herzog¬
thums ein Mitglied eines deutschen Fürsten¬
hauses zum Herzog wählen oder aber daß das
Land nach dem Muster von Elsaß - Lothringen
für reichsunmittelbar erklärt werde . — Ob in¬
dessen die Erledigung der braunschweigischen
Thronfolgefrage wirklich so sehr drängt , wie
man nach der erwähnten Broschüre annehmen
möchte , ist doch noch einigermaßen zweifelhaft ,
wenigstens scheint man sich in Braunschweig
unter der Regenischair des Prinzen Albrccht
ganz passabel wohl zu fühlen .

— Wie aus Berlin offiziös gemeldet
wird , liegt es in der Absicht der Reichsregierung ,
die Stempelabgage für Lotterieloose um 50 Prozent
zu erhöhen . Der Ertrag dieser Abgabe ist im
Neichshanshalrsetatpr . 1893/94 auf 7 679 000 ^
veranschlagt ; legt man diesen Ansatz zu Grunde ,
so würde das eine Vermehrung der Reichsein -
nahmen zu Gunsten der Einzelstaaten um
3 639 -zog bedeuten .

Kissingen , 27 . Sevt . Wie man in den

„M . N . Nachr . " liesr , läßt sich Fürst Bisma r ck,
da er sich nicht mehr selbst rasiren kann und
ihm fremde Hilfe nicht angenehm ist , einen
Vollbart stehen. Der Altreichskanzler hat vor

„ Gemach , gemach, " murmelte Keno Focke

j
im langsamen Weiterschreiten , „ ich erfahre schon ,
wer dieser Fremde ist , und werde der stolzen
Priuzessiu einen andern Beistand senden, den sie
so leicht nicht verschmähen soll .

"

Er schlug einen Seitenweg durch's Dorf
ein , auf welchem er später auf ' s Neue in die
Nähe des Häuschens mit den grünen Läden
gelangte .

Der junge Fremde , welcher soeben jene
Schwelle betrat , mochte wohl achtundzwanzig
Jahre zählen . Er war groß und schlank gewachsen,
das gebräunte Antlitz edel geformt von einer
fast antiken Schönheit ; die großen grauen Augen
von dunklen Brauen beschattet , besaßen jene
geheimnißvolle Tiefe , welche das Herz zu durch¬
dringen scheint und in freundlichen Momenten
einen bestrickenden Zauber besitzt .

Die Sonne war im Untergehen begriffen , sie
warf ihre letzten Strahlen über den Strand
weg auf die kleinen Scheiben , hinter welchen
eine dunkelrothe Nelke ihre prachtvolle Flora
entfaltete und ein Haidenröschen verstohlen neben
dem dunklen Grün eines Myrthenbäumchens her¬
vorlugte .

Unbeweglich lag das weite Meer dort hinter
den Dünen , es blitzte und funkelte im Abend -
fonnenichein , als wäre es mit Diamanten besäet.

Der Fremde wandte sich auf der Schwelle

acht Jahren einmal kurze Zeit einen Vollbart
getragen .

— Das Zustandekommen der für 1895
geplanten Elsaß - Lothriugischen Gewerbr¬
aus st e l l u n g ist gesichert, nachdem die Zeichnung
des Garantiefonds überraschend günstige Res -̂ fi-
ergeben hat . Die Ausstellung wird in Stra ,̂ arg
stattfinden .

Frankreich .
* Den Franzosen wird die Freude an

dem bevorstehenden Russen besuch durch
immer neue Zwischenfälle einigermaßen vergällt .
In dies Kapitel gehört auch der Besuch,

'
den

der Graf von Paris , der orleanistische Thron¬
prätendent , gegenwärtig am verwandten dänischen
Hofe abstattet , und wobei es natürliche zu
einem Zusammentreffen des Prätendente ; mit
dem Czaren gekommen ist . Die „Justice "

, das
Organ des bekannten radikalen Politikers
Clemenceau , läßt sich über das Erscheine » des
Grafen von Paris in Kopenhagen denn auch
sehr entrüstet vernehmen und meint , die Be¬
gegnung zwischen dem französischen Thron -
prätendcnten und dem Czaren gerade am Vor¬
abend des russischen Flottenbesuches in Toulon
nehme sich beinahe so aus , als ob durch diese
Begegnung die Wirkung des Flottenbesuches
abgeschwächt werden solle. Nun , eine besondere
politische Bedeutung besitzt die Zusammenkunft
des Grafen von Paris mit dem Czaren schwer¬
lich, immerhin kann man dem Vorgang in Hin¬
blick auf den Russentaume ! , der selbst die ge¬
sinnungstüchtigsten französischen Republikaner
ergriffen hat , einen gewissen pikanten Reiz
nicht absprechen .

Bulgarien .
* Die Gerüchre über die aufgetauchten

Differenzen zwischen dem Fürsten Ferdinand
von Bulgarien und dem Ministerpräsidenten
Stambuloff werden jetzt von officiöser
bulgarischer Seite aus als willkürliche Er¬

findungen bezeichnet. Im Gegeuthsil , es soll
nach wie vor zwischen dem Bulgarenfürsten
und seinem ja vielerprobten ersten Bcrather
das alte Einvernehmen herrschen . Nun , um so
besser, denn Bulgarien kann die energische und
geschickte Hand seines leitenden Staatsmannes
noch lange nicht entbehren .

Amerika .
— In der Gruppe „Musik und Musik¬

instrumente " der Weltausstellung zu Chicago
ha : Deutschland 34 , Oesterreich 26 Preise , für
Präzisions - Instrumente und Photographien
Deutschland 96 und Oesterreich 5 Preise zuerkannt
erhalten .

Verschiedenes .
— Der Schnelldampfer „ Fürst Bcs -

m a r ck" der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -
Aktien - Gesellschaft , der am Donnerstag früh

noch einmal um und warf einen langen , sehn¬
süchtigen Blick über das stille Meer , das in

diesem Augenblick nicht ahnen ließ , welche un¬
heimlich wilde Geisterseine dunklen Tiefen bergen .
Der ganze magische Zauber , welcher in der

majestätischen Ruhe des Meeres liegt , schien den

jungen Mann gefesselt zu halten und ihn Alles ,
was ihn in dieses einsame Fischerdorf geführt ,
vollständig vergessen zu lassen.

Er bemerkte es deshalb auch nicht, wie aus

dem Hintergründe des Flurs , der fast ringsum
mit Fischcrgeräthschaften aller Art ungefüllt war ,
eine schlanke, zierliche FraueugestaK geräuschlos
hervortrat und bei seinem Anblick erschreckt stehen
blieb .

Das junge Mädchen war Theda Harms ,
halb in ostfriesischer Tracht , halb nach städtischer
Mode gekleidet ; ein auffallend schönes Kind von

neunzehn Jahren , blauäugig und blond , eine echte

deutsche Erscheinung voll Anmnth und unbewußter
Würde .

Wenn man Enno Harms einen Fischerkönig
nannte , so konnte Theda allerdings mit vollem

Rechte für eine verzauberte Prinzessin gelten ,
ein wunderholdes Dornröschen , das immer auf

den Erlöser harrte , um einen Thron emznnehmeu .

(Fortsetzung folgt .)



von Newyork in Southampton eintraf , hat die
Reise in 6 Tagen 10 Stunden 35 Minuten
znmckgelegt und damit die schnellste Fahrt ge¬
macht , die bisher zwischen Newyork und
Southampton erzielt worden ist.

^ sAus Helsingsfors wird gemeldet ,
daß ^ >e zu dem verschwundenen russischen
Panzerschiff „Ruffalka " gehörige Gigg mit der
Leiche eines Matrosen bei den Krämerinseln
gefunden worden ist . Man vermuthet , daß das
Schiff in der Nähe von Söderkärs Leuchtfeuer
gesunken ist, wo im Jahr 1870 schon ein Monitor

auf der Reise von Reval nach Petersburg spurlos
verschwunden ist.

— Enge Halskragen können, wie neuere
Beobachtungen zeigen , Anlaß geben zu Blut¬
überfüllung , Röthe des Gesichts , Kopfschmerz ,
Gedunsenheit der Augen , ja selbst zu ernstlichen
Erkrankungen der letzteren .

— Für den Oktober prophezeiht der
loojährige Kalender bis zum 14. unbeständiges
Wetter , worauf daun schöne Witterung ein-
treten soll , die bis zum 28 . anhält , sodann
folgt Regen und Kälte . Ein anderer Wetter¬

prophet stellt dagegen ein ganz entgegengesetztes
Prognostikon für die Witterung des Oktober
auf . Darnach soll dieser Monat in seiner ersten
Hälfte schön und warm , in der zweiten Hälfte
aber mehr unheimlich mit Regen und einigen
Sch neefüllen begleitet sein._

Großherzogkiches Koftheater Karlsruhe .
Dienstag , 3. Okl . 101 . A . - V . Neu einstudirt :

Prinz Friedrich von Homburg , Schauspiel in
5 Akten von Heinrich von Kleist. Anfang ),7 Uhr.

Donnerstag , 5. Okt . 102. A. - V. Der Antdeil
des Teufels , komische Oper in 3 Aufzuge» nach dem
Französischen. Munk von Ander . Anfang !>7 Uhr.

Nr . ii6 . Amtsverkündigungsbkatt für den HroM . Amtsbezirk Durlach . 1393 .

KrHH . Irnidni. MitMjiilt Karlsruhe .
Der Unterricht beginnt am Montag den 6 . November , Vormittags

8 Uhr , und dauert mit kurzer Unterbrechung an Weihnachten bis Ende
März . Er umfaßt : Deutsche Sprache , Rechnen , Geometrie , Zeichnen und
Feldmessen , Naturlehre und Naturgeschichte , Ackerbau , Thierzucht und
Thierheilknnde , Witterungskunde , Obstbau und landw . Betriebslehre .

Aufnahmefähig sind unbescholtene junge Leute , welche aus der
Volksschule entlassen sind. Der Besuch der landw . Winterschule befreit
von dem gleichzeitigen Besuche der Fortbildungsschule und kann bei er¬
folgreichem Besuche von der Verpflichtung , die Fortbildungsschule zu be¬
suchen , ganz entbinden .

Das Schulgeld beträgt 10 Mark , kann aber Unbemittelten und
solchen Schülern , welche die Anstalt zum zweiten Male besuchen, erlassen
werden .

Auch hat der Kreisausschuß Karlsruhe für die Ertheilung von
Stipendien an Kreisangehörige 300 Mark bewilligt . In
und außer der Schule findet sorgsame Neberwachnng der Schüler statt .

Anmeldungen wollen bei dem Unterzeichneten Vorstande , welcher zu
jeder weiteren Auskunft gerne bereit ist , möglichst bald mündlich oder
schriftlich gemacht werden , wobei wir die Schüler früherer Kurse ganz
besonders darauf aufmerksam machen , daß voraussichtlich dieses Jahr
eine zweite Klasse mit erweitertem Lehrplan eingerichtet wird , deren
Unterricht am Montag den 4 . Dezember beginnt .

Karlsruhe den 26 . September 1893 .
C . Bach , Landwirtbschafts - Jnspektor .

Zn Gemäßheit des 8- 8 der Verordnung
Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25. Mär , 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktvcrkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

Mittel .
Einfuhr . Verkauf. vreis

pro
»0 Kilo

Kilogr Kilogr . M Ps

1250 800 8 50
1250

150
800

1400
800
600

"

Krüchle - chattünp .

Kernen , neuer . .
Waizcn . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .
Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

Sonstige Preis « r , tiilogr . Schweine¬
schmalz 90 - 100 Pf . -Lutter 130 Pf ., 10 St .
Eier 60 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
80 Pf . , 50 Kilogr . Heu Mk. 7 .—, 50 Äilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk. 3 .25 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 8. — , 4 Ster Buchenholz
l vor das Haus gebracht » Mk. 44, 4 Ster
Tanncnbol , Mk. 32 . 4 Ster Forlenholz
Mk. 32.

Durlach , 30 . September 1893 .
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Verwes sungswerke und der

Lagerb sicher nachfolgender Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gcmeindcräthcn der betheiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Gemeinde anberaumt :

Für die Gemarkung :
1 . Untermutschelbach , Montag , 16 . Oktober , Dorm . 9 Uhr .
2 . Wöschbach, Mittwoch , 18 . Oktober , Vorm . 9 Uhr .
3 . Grünwettersbach , Freitag , 20 . Oktober , Bonn . 9 Uhr .
4 . Singen , Montag , 23 . Oktober , Vorm . 9 Uhr .
5 . Kleinsteinbach , Mittwoch , 25 . Oktober . Vorm . 8s,' Uhr .
6 . Söllingen , Freitag , 27 . Oktober , Vorm . 8 ;^ Uhr .

Tie Grundeigenthümer werden hievon mit dem Anfügen in
Kenntniß gesetzt , daß das Verzeichnis der seit der letzten Fortführung
cingetretenen , dem Gemcinderath bekannt gewordenen Veränderungen
im Grundeigenthum während 8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Bctheiligten aus dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Verzeichniß vorgemerkten Äenderungen
in dem Grundcigenthum und deren Beurkundung im Lagcrbuch sind
dem Fortführungsbeamten in der Tagfahrt vorzutrngen . Die Grund -
cigenthümer werden gleichzeitig aujgesordert . die seit der letzten Fort¬
führung in ihrem Grundeigenthum eingetretenen , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem Fortsührungsbeamten in der be-
zeichnetcn Tagsahrt anzumeldcn . Ueber die in der Form der Grund¬
stücke cingetretenen Veränderungen sind die vorgeschriebencn Handrisseund Meßurkunden vor der Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder in der
Tagsahrt bei dem Fortführungsbeamten abzugeben , widrigenfalls dieselben
aus Kosten der Betheiligten von Amtswegen beschafft werden müßten .

Durlach den 30 . September 1893 .
'

Kroßh . I3ezirksgeorneter :
Krie ger .

Marktpreise
über

das Getreide vom purkacher Wochenmarkt am 30 . Sept . 1803 .

Gttreidegaltung .

Kernen , neu , beste Sorte
mittlere „
geringe .

Knfer , beste
mittlere , ,
geringer .

Gewicht
des

Hektoliters .

Kaufpreis
des

Hektoliters .

Summe
der

3 Hektolit.

Mittelpr .
für

I Hektolit .
Kilogramm Mk. Pf

.
Mk . Ps Mk .

'
Pf

— — _

48 8 50 8 50

Bemerkungen

Bürgermeisteramt r H. Steinmetz .
Brauner Hrarmenwaizen

zur Saat ist zu verkaufen
Pfinzvorstadt 40 .

Zu verkaufen
1 Faß , 300 Liter haltend ,

Ettlrnger Straße 14 .

Königsbach .
Z. jjtgknslhaftsvkrßkiskrllng.

Am Samstag den 7. Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr , lassen im Rath¬
hause dahier die Erben des Kauf¬
manns Leovold Engelhardt
mittelst öffentlicher Steigerung aus¬
setzen , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird :

1 .
Lgrb . Nr . 34 , Plan 1 . 2 Ar

37 Meter Hofraithe im Ortsetter
mit daraufstehendem dreistöckigen
Wohnhause , gewölbtem Keller und
Magazinanbau an derSteinerStraße ,
neben dem Rathhause und der
Ramsbach , taxirt zu 18,000 Mk .

In dem Hause wurde seit längeren
Jahren ein größeres , gemischtes
Warengeschäft betrieben und würde
sich auch zu einer Eigarrenfabrik
eignen .

2.
Lgrb . Nr . 28 , Plan 1 . 3 Ar

77 Meter Hofraithe und Garten
mit Holzschopf am Marktplatz , neben
der Ortsstraße beiderseits , taxirt zu
2000 Mk .

Königsbach , 18 . Sept . 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

E . Bürck .
Schäfer .

Stupfericb .
Schafwaide Verpachtung.

Am Dienstag
Kben 17 . d . M . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
^ wird im Rathhause

dahier die Winter -
ichafwaide der hiesigen Gemeinde ,

welche mit 200 Stück Schafen be¬
fahren werden kann , mittelst öffent¬
licher Steigerung verpachtet , wozu
Liebhaber cinladet

Stupfcrich , 2 . Okt . 1893 .
Der Gemeinderath :

Bogel , Bürgermeister .
Doll .

Königsbach .
Fahnliß - Versteigerung .

Dienstag den 3. Oktober ,
Bormittags 9 Uhr , werde ich in
der Wirtschaft zum Grünen
Hof in Königsbach :

2 Klaviere , 2 «> Wirthstische ,
65 Stühle , 1 Kanapee , 1 Kom¬
mode , 1 Kleiderkasten , 1 Spiel¬
uhr , 3 aufgerichtete Betten ,
1 Kopierpresse , 1 Waage ,
1 Nachttisch , 3 Paar Vor¬
hänge , 1 Lexikon , diverse
Wein - und Biergläser und
Flaschen und Sonstiges

gegen Barzahlung im Lollstreckungs -
wegc öffentlich versteigern .

Durlach , 29 . Sept . 1893 .
Der Bollstreckungsbeamte :

Plesch ,
_ Gerichtsvollzieher ._

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Nächsten Dienstag , den
3 . Oktober , Nachmittags Ü2 Uhr,
werden Wegzugs halber im Hause
Zehntstraße Nr . 4 ( Heuß ' sches
Brauhaus ) gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

1 Chiffonnier , 1 Sopha , 2 kleine
Pfeilerkommode , 1 Ovaltisch ,
1 großer und 1 kleiner .Kasten ,
1 Nachttisch , 1 Standuhr ,
Stühle , 1 Roßhaarmatratze ,
einige Bcttstücke , 1 Küchen -
schrank , Küchcugeschirr , Kübel ,
Ständer , 1 Blumenschaft und
sonstiger Hausrath .

Durlach , 29 . Sept . 1893 .
_ Der Beauftragte .

Welschkorn ,
altes , grobkörniges , empfiehlt billigst

UvIIireASl ,
_ Adlerstraße 13 .

WinterstHuHe .
Alle Sorten wollene Winter¬

schuhe , genagelte Tnchschuhc,
Galloschcn , Filz - Holzschuhe .
Tel bandschuhe in großer Aus¬
wahl und allen Größen empfehle
zu den billigsten Preisen .

_ am Marktplatz ._

Kost und Wohnung
kann ein Arbeiter erhalten
_ Kronrnstraße 4 , 3 . Stock .

ßine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und

'
Zu¬

gehör auf den 23 . Oktober zu ver -
miethen . Wo , sagt die Exp , d . Bl .

Ein anitändiger Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Durlach .
7,20 rebhuhnfarbige Itclkiener

Kühner , hell und dunkel , 1893er
Frühbrnt , prämiirt , verkauft
die Zuchtstation

l Aohan » Semmker .



Lvangel . Ilnigfrliucliverenl
der

Gustav - Adolf - Ltiftung
iir Durkach.

Mittwoch den 4 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr , Versammlung
im Saal der höheren Töchterschule ,
wozu die Mitglieder und Freundinnen
des Vereins hiedurch eingeladen
werden . Auch wird gebeten , die zur
diesjährigen Verlvosung bestimmten
Gaben längstens bis zum 15 . d. M .
bei Unterzeichnetem abzugeben .

Ter Vorstand : Specht , Stadtpfr .

Gvangel . Ortsverein
der

Gustav - Adolf- Lliftung
in Durlach .

Tie verehrt . Mitglieder werden
hiedurch in Kenntnis ; gesetzt , daß
im Lause dieser Woche durch Ge -
sellschaftsdiener Becker die Beiträge
für 1893 eingczogen und die Jahres¬
berichte ausgegeben werden . Derselbe
ist auch ermächtigt , Eintritts -
crklärungen neuer Mitglieder ent -
gcgenznnchmcn .

Wir bitten , dem Verein die bis¬
her bewiesene Tbeilnahme auch
ferner durch kräftige Beihilfe zu
gewähren .

D er Kassier : Specht , Stadtpfr .
Eine gute Köchin und ein

sehr anständiges Kinder¬
mädchen werden auf Mitte
Oktober gesucht . Gute Zeug¬
nisse Bedingung . Näheres
bei der Erpedition d . Bl .

Gänselebern
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt von

Edrrerrd Dk
'tkek'rX Frau ,

Ettlingcr Straße 21 .

tz-änl 'el 'eöwn
werden fortwährend angekauft und
die höchsten Preise bezahlt bei

Frau Dcmmer Wtb . ,
_ Kelt erstraßc 30 .

Ein weißer Handel
hat sich am 24 . Sept .
zwischen Wössingen und

, Turlach verlaufen . Ab -
. zugeben gegen gute Be¬
lohnung bei

G . Wenning , HKor ; l)eim ,
Rennfeldstraße 28 .

Xtt . Vor A nkau f wird gewarnt .
Donnerstag oder Freitag

verkaufe am Bahnhofe

Wiik hell . MMpstl
zn billigstem Preis .

Gilbert .

Mrttklnbttgtr MostiW,
sowie Pfälzer Birnen treffen
Mittwoch und Donnerstag für mich
ans dem Bahnhof ein und werden

ausgewogen .
kUsrilnivIst kissevks ,

Kronenstraße 4.
(sine Dienstmagd und ein

Knhknccht , der den Feldbau
versteht , können sofort eintreten bei

Friedrich Stuhl »,ulker,
Berghansen .

Mein großes Lager in Strick¬
wolle ist wieder auf 's Reichhaltigste
ansgestattet in allen Sorten und
Qualitäten in nur guten Fabrikaten .
Ebenso empfehle alle Sorten Häkel¬
garne zu den billigsten Preisen .

am Marktplatz .

Tausende
von

Mänteln
am

Lager .

^ liAtzl! llapnbaeliölP
Damen - Wäntell - Geschäft ,

Täglich
Eingana

vor
'
X .

'

Neuheit , n .

zwischen Herren - und Waldsiraße , j 185 Kaiserstraße 185 , zwüchcn Herren - nnd Waidstratzc ,

empfiehlt infolge Vergrößerung der Geschäftsräume eine

hervorragend große Auswahl
Regen - Winter -Mäntel , Jacken, Promenade - L

Abend - Mäntel , Capes , Mädchen - L Kinder - MänlLl
zu außerorderüllch SiNgm Preisen.

Anläßlich der vom - 5 . d . M . in der

Friedens Kapelle
stattfindcnden Predigcrvcrsammlung werden Dienstag , Mitt¬
woch nnd Donnerstag je Abends 8 Uhr gottesdienstliche Ver¬
sammlungen abgchalten . st

Verschiedene auswärtige Prediger werden Ansprachen halten .
Jedermann ist zn diesen Versammlungen freundlich cingeladcn .

R . Ureöiger .

« cxxxxxxxror
Gkschäfts-llkbttPbcEmpfchiuiili.

Hiermit bcclfre ich mich , die geschätzte Einwohnerschaft
von hier und der Umgebung zu benachrichtigen , daß ich die
von mir seit vielen Jahren am Platze hier betriebene Glas -
«L Porzcllanwaarcnhandluttg unterm heutigen an
Herrn LUrlsktts -ii Lern übergeben habe .

Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen bestens
danke , bitte ich , dasselbe auch meinem Nachfolger zn Theil
werden zn lassen . i .Hochachtungsvoll

Auf Obiges höflichst Bezug nehmend , gestatte mir , mi:-
zntheilen , daß ich das von Herrn DI . Lurr hier bisher be¬
triebene Geschäft käuflich übernommen habe . Das meinem
Vorgänger in großem Maße erwiesene Vertrauen bitte ich
auch ans mich übertragen zn wollen , indem ich die Versicherung
gebe , daß ich dasselbe durch solide nnd billige Bedienung zn
schätzen wissen werde . Ich halte ebenfalls ein gntsortirteS
Lager von den einfachen bis zn den feinsten Artikeln und
hoffe , den weitgehendsten Aiffordernngen entsprechen zu können . ^

Hochachtungsvoll ,
< ( M . Kurz Nachfolger ) .

Durlach den 1 . Oktober 1893 .

Möblirtes Zimmer
zu vermicthen

H auptstraße 8 , Sch loß platz .

Zimmer zu vermiettZen.
^

^ in gut möblirtes Zimmer kann
sogleich oder ans i . Oktober ver -
micthct werden .

Daselbst ist eine Wohnung von
3 Zimmern sogleich oder auff den
23 . Oktober zn vcrmiethen . Näheres
_ Hauptstratzc Ei! .

Mößkirle Zimmer zu
vermietöeu.

Zwei hübsch möblirte , ineinander -
gehendc , heizbare Zimmer im
2 . Stock sind einzeln oder zusammen
zn vermicthen
_ Herrenstraße 5 . 2 . Stock .

Ein möbllries Zimmer
ist sogleich zn vermicthen im

Gaststaus zum Weinberg .
Ein möökirtes Zimmer

an der Hauptstraße zu vcrmiethen .
Zn e rfragen bei der Exped . d . Bl .

ein schön möblirtes ,
ist ans 15 . Oktober

tzuitakstraste I .
zu vcrmiethen

uppsntufsln ss-W SM»)
in Sorte » , 8»»» reio »okmee ^ evck vuä levxe keltder . r »d>etts

t Ivo Ar, reiekt Nir 5—6 ? or,io » eii. vreis Ly kfx .

LlsHLksisrUr « « . « Io .
odue 6el3tinLüIkS.

2ur LereituuA einer Vouillou inuerkLid 1 Minute .
von dssouäerer 6üte uoä kreisvuräi ^ksit empöelüt

kdeillisvke krLssrvvll - kLdrik ,
Lakfallt L vo . , VoblevL .

Danksagung .
fDurlach .f Für

die vielen Beweise
herzlicherTheilnahme
an dem schmerzlichen
Verluste unseres un¬
vergeßlichen Gatten ,
Vaters , Schwieger¬

vaters und Großvaters
* Aartyokomäus Göppert ,

Steucrobcraufseher a . D -,
für die reiche Blumenspende ,
sowie für die ehrenvolle Leichcn-
beglcitung sagen wir unfern
innigsten Dank .

Durlach , 1 . Okt . 1893 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

O -slc ^ . 1 O -sIcä . 1
V0N !Gegen liegenschaftliches Unterpfand werden

^ öffentlichen .Kassen und Bodenkreditbanken

- st D a i i k iz k n
bclicblgc -li ' Beträgen zn niederstem Zinsfuß (4 und 4 '

,
'

« )
abgegeben nnd städtische sowie ländliche Grundstücke bcliehen . —
Abschlnßprovisivncn werdest seitens der darleibgcbenden Kaffen keine
berechnet . - - Aufträge beliebe man an 6 . Lc > 688 , I -kor ^ Usim ,
Kroncnstraßc Nr . 3 , zu richten .

39

Stadt Durlach .
Ltandesduchs -Allsstgc .

Vlicschlickung :
Scpl . : Johau :: Georg

80

Unfern wertsten Abonnenten zur gcst. Nachricht , j
daß die Badc - Anstalt Samstag den 7 . Oktober !

1 geschloffen wird . Hochachtungsvoll !
^ 6188 klldSN . j

Dürr von
Wornersberg . Bäcker , und
Heiuricke Christine Märcker
von hier .

Johann Clirisros Martin Wey -
ciand : , Lahuwart hier , und
Marie Margarethe Lecht
von Gräfcnhauscii .

Georg Schöner , Weihgerber ,
und Theresia LoUmcr , Beide
von Bolleubach .
Gestorben :

cpt . : Bartholomäus Göppert , pcu -
,'iouirtcr Steucroberaufscher ,

^ Ehemann , 7V Jahre alt .
Redoktt?" Drv'ek 'N- vor dt . Dllv'5. Dttrlach

Ab " Der heutigen Nummer liegt der
Eiscnbahufabrvla » «Winterdienst vom
t . Oktober au ) bei .

! 29 .
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